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Alter Prozent
15 9%
16 8,90%
17 8,50%
18 9%
19 10%
20 10%
21 10,80%
22 10%
23 11,60%
24 12,20%

Mittelwert 19,8

ALTER

Häufigkeit Prozent
männlich 730 48,5%
weiblich 776 51,5%
divers 0 0%
Keine 
Angabe 0 0%
Gesamt 1506 100%

GESCHLECHTSIDENTITÄT Bundesland
Häufi
gkeit Prozent

Baden-Württemberg 211 14%
Bayern 240 15,90%
Berlin 73 4,80%

Brandenburg 35 2,30%
Bremen 17 1,10%
Hamburg 43 2,90%
Hessen 113 7,50%

Mecklenburg-Vorpommern 27 1,80%

Nordrhein-Westfalen 310 20,60%

Niedersachsen 151 10%

Rheinland-Pfalz 73 4,80%
Saarland 14 0,90%
Sachsen 66 4,40%

Sachsen-Anhalt 40 2,70%

Schleswig-Holstein 55 3,70%
Thüringen 38 2,50%
Gesamt 1506 100%

BUNDESLAND

7,10%

11,60%

21,90%

15,90%

10,20%

15,30%

18,10%

0,00% 5,00% 10,00%15,00%20,00%25,00%

Wohnortgröße

bis unter 2.000 Einwohner

2.000 bis unter 5.000 Einwohner

5.000 bis unter 20.000 Einwohner

20.000 bis unter 50.000…

50.000 bis unter 100.000…

100.000 bis unter 500.000…

500.000 und mehr Einwohner

WOHNORTGRÖßEE
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31,30%

23,50%

22%

16,50%

5,60%

0,40%

0,30%

0,30%

0,00% 5,00% 10,00% 15,00% 20,00% 25,00% 30,00% 35,00%

Schüler:in

Student:in

Auszubildende:r

Regulär in einem Arbeits-
/Beschäftigungsverhältnis

Gerade im Frühjahr Abi gemacht

Arbeitslos

Sonstiges

Weiß nicht/ Keine Angabe

SOZIODEMOGRAFISCHE DATEN: AUSBILDUNGS- UND 
BESCHÄFTIGUNGSSTATUS

12%

22%

34%

13%

16%

3%

0% 10% 20% 30% 40%

8.

9.

10.

11.

12.

13.

Angaben in Prozent (N=471 Schüler:innen) 

Kl
as
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KLASSENSTUFE

14,40%

19,70%

24,40%

41,40%

0,00% 10,00% 20,00% 30,00% 40,00% 50,00%

Hauptschule

Realschule

Gesamtschule

Gymnasium

Angaben in Prozent (N=471 Schüler.innen)

SCHULART



F 1: SALIENTE THEMEN

F 1: ICH LESE DIR JETZT EIN PAAR THEMEN VOR.
BITTE SAG/ SAGEN SIE MIR ZU JEDEM, OB ES DICH/ SIE 
ZURZEIT BESONDERS BESCHÄFTIGT ODER NICHT. DU 
KANNST/ SIE KÖNNEN BIS ZU DREI AUSWÄHLEN.

LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG6
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F1 SALIENTE THEMEN

KERNAUSSAGEN

• Schule/Ausbildung/Studi
um ist mit 41% das 
wichtigste Thema, 
neben 
Lebenshaltungskosten 
und Umweltschutz und 
Klimawandel mit jeweils 
knapp 30%

2,10%

3,10%

8,40%

10,20%

14,50%

16,50%

18,10%

19,30%

21,60%

24,50%

28,60%

29%

40,80%

0,00% 5,00% 10,00% 15,00% 20,00% 25,00% 30,00% 35,00% 40,00% 45,00%

Weiß nicht/keine Angabe

Nichts davon

Vertrauenswürdigkeit von Informationen

Alterssicherung

Integration von Menschen mit Migrationshintergrund

Demokratie(krise)

Arbeitslosigkeit/Arbeitsplatz

Wirtschaftslage/Armut

Nachhaltigkeit

Terrorismus/Krieg

Umweltschutz und Klimawandel

Lebenshaltungskosten

Schule/Ausbildung/Studium

SALIENTE THEMEN (N=1506)



F1 SALIENTE THEMEN - ZEITREIHENVERGLEICH
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Themen (nur markierte Themen vergleichbar): 2011 2014 2021 2025

Umweltschutz und Klimawandel 45,1 % 56,1 % 40,6 % 28,6%

Nachhaltigkeit 8,4 % 12,6 % 29,2 % 21,6%

Integration von Menschen mit Migrationshintergrund / / 19,3 % 14,5%

Wirtschaftslage/Armut 37,3 % 30,8 % 16,9 % 19,3%

Terrorismus/Krieg 36,7 % 33,4 % 18 % 24,5%

Arbeitslosigkeit/Arbeitsplatz 47 % 39,2 % 27,7 % 18,1%

Pandemie/Gesundheitsschutz / / 28,3 % /

Krankheiten 35,2 % 14,2 % 11,6 % /

Gerechtigkeit/weniger Ungleichheit / / 20 % /

Schule/Ausbildung/Studium 43,5 % 46,4 % 42,5 % 40,8%

Alterssicherung 9 % 17,4 % 16,6 % 10,2%

Datensicherheit/Datenschutz im Internet/Handy / 23,6 % 13,1 % /

Lebenshaltungskosten / / / 29%

Demokratie(krise) / / / 16,5%

Vertrauenswürdigkeit von Informationen / / / 8,4%

KERNAUSSAGEN

• Das Thema „Nachhaltigkeit“ wurde von 
Jugendlichen von 2011 bis 2025 generell 
immer häufiger als Top-Thema genannt, verliert 
von 2022 zu 2025 jedoch leicht an Relevanz. 
„Umweltschutz und Klimawandel“ verlieren in 
2025 im Vgl. zu 2011- 2021 leicht an Relevanz, 
bleiben jedoch insgesamt unter den Top 4 
Themen. „Lebenshaltungskosten“ steigen als 
neues Item in 2025 unter die Top 3 Themen 
ein.  „Arbeitslosigkeit/Arbeitsplatz“, 
„Wirtschaftslage/Armut“ haben v.a. im Vgl. 
2011/2014 an Bedeutung verloren. Als neues 
Item in 2025 wird „Demokratie(krise) von 
16,6% auch als wichtiges Thema anerkannt



F 2: WICHTIGKEIT VON ÖKOLOGISCHEN UND 
SOZIAL-ÖKONOMISCHEN 
NACHHALTIGKEITSASPEKTEN 

F 2: WIE WICHTIG FINDEST DU  FOLGENDE ASPEKTE? 
BITTE SAG MIR MIR ZU JEDER AUSSAGE, OB DU SIE 
SEHR WICHTIG, EHER WICHTIG, EHER UNWICHTIG 
ODER UNWICHTIG FINDEST.
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F 2: WICHTIGKEIT VON ÖKOLOGISCHEN UND SOZIAL-ÖKONOMISCHEN 
NACHHALTIGKEITSASPEKTEN 

KERNAUSSAGEN
• Menschenrechte sind das 

wichtigste Thema
• Ökologische Aspekte werden von 

ca. 50% als sehr wichtig erachtet
• „Erhaltung der Artenvielfalt“ und 

„Schonender Umgang mit 
Ressourcen“ sowie „Faire 
Arbeitsbedingungen“ werden im 
Vgl. zu 2014 und 2021 als weniger 
wichtig eingestuft. Das Thema „Der 
Staat soll keine Schulden machen“ 
hat v.a. im Vgl. zu 2014 fast 20% 
an Zustimmung zugelegt. 

1,30%

1,30%

1%

5,40%

1,70%

0,60%

0,90%

1,50%

2,30%

1,90%

1,40%

8,40%

1,80%

1,90%

1,70%

2,90%

12,00%

6%

7,50%

21,20%

6,20%

9,60%

5,80%

8,30%

35,30%

20,80%

35%

35,80%

38,90%

40,80%

43,10%

33,10%

49,20%

70,10%

55,10%

29,20%

51,50%

47,10%

48,50%

54,20%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Gerechtigkeit zwischen den Generationen

Einhaltung von Menschenrechten

Faire Arbeitsbedingungen in der Produktion

Der Staat soll keine Schulden machen

Erhaltung der Artenvielfalt

Schutz von Luft/Wasser/Boden

Schonender Umgang mit Ressourcen

Eine gute finanzielle Absicherung für alle Bürger

WICHTIGKEIT VON NACHHALTIGKEITSASPEKTEN (N=1506)

weiß nicht/ keine Angabe unwichtig eher unwichtig eher wichtig sehr wichtig



F 3: STARKE VS. SCHWACHE NACHHALTIGKEIT

F 3: ES GIBT VIEL ÖFFENTLICHE DISKUSSION ÜBER 
ENTWICKLUNGEN IN NATUR, TECHNIK UND 
GESELLSCHAFT. ICH NENNE DIR GLEICH 
VERSCHIEDENE ALTERNATIVEN, DIE DAFÜR IN FRAGE 
KOMMEN, DIE DU GEGENEINANDER ABSTUFEN KANNST 
AUF EINER SKALA VON +3 BIS -3. WO WÜRDEST DU 
DEINE MEINUNG EINORDNEN? 

LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG11
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F 3: STARKE VS. SCHWACHE NACHHALTIGKEIT

KERNAUSSAGEN

• Generelle Zustimmung für 
starke Nachhaltigkeit, 
jedoch nicht sehr stark 
ausgeprägt

• Generationengerechtigkeit 
als wichtigster Aspekt

• Die Jugendlichen 
entwickeln von 2011-2025 
tendenziell ein stärkeres 
Nachhaltigkeitsbewusstsein
.

3 2 1 0 -1 -2 -3

Viele Naturgüter lassen sich 
nicht ersetzen, wenn sie 

aufgebraucht sind
21,70% 27% 22,40% 17,70% 6,20% 3,60% 1,40%

Technische Entwicklungen 
können neue/andere Naturgüter 

nutzbar machen

Der Schutz von Ökosystemen 
muss Vorrang vor 

menschlicher Nutzung haben
20,10% 28,50% 23,60% 17,10% 7% 2,50% 1,30%

Zu viel Naturschutz schränkt die 
Handlungsmöglichkeiten des 

Menschen unnötig ein

Unser heutiges Verhalten 
muss auch nachfolgenden 

Generationen Chancen und 
Ressourcen lassen

30,20% 28% 22,10% 12,90% 5,30% 0,90% 0,70%

Die nachfolgenden Generationen 
werden einen Weg finden, 

fehlende Ressourcen 
auszugleichen

N=1506



F 4.2: BNE IN SCHULE 

F 4.2: WENN DU DICH ZURÜCKERINNERST: HAST DU 
DICH IM SCHULUNTERRICHT IRGENDWANN EINMAL MIT 
„NACHHALTIGKEIT“ ODER „NACHHALTIGE 
ENTWICKLUNG“ BESCHÄFTIGT?
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F 4.2: BNE IN SCHULE 

KERNAUSSAGEN
• 60-70% der Jugendlichen 

haben BNE in der Schule
• Das Thema „Nachhaltigkeit“ 

wurde in Schulen 
tendenziell immer häufiger 
behandelt. Im Vgl. zu 2011 
behandeln ca. 50% mehr 
Schulen in 2025 das 
Thema.

4,8%

4,5%

1,4%

34,2%

25,4%

7,0%

61,0%

70,1%

91,5%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Studierende (N=354)

Auszubildende (N=331)

Schüler:innen (N=556)

BESCHÄFTIGUNG MIT NACHHALTIGKEIT IM UNTERRICHT

weiß nicht/keine Angabe Nein Ja



F 4.3: BNE IN SCHULE 

SCHÜLER:INNEN UND ABITURIENT:INNEN: NUN HABEN 
WIR NOCH EINIGE FRAGEN ZUR GESTALTUNG DES 
SCHULUNTERRICHTS. WIE STEHST DU ZU FOLGENDEN 
AUSSAGEN? BITTE SAG MIR ZU JEDER AUSSAGE, OB 
SIE VOLL UND GANZ ZUTRIFFT, EHER ZU ZUTRIFFT, 
EHER NICHT ZUTRIFFT ODER ÜBERHAUPT NICHT 
ZUTRIFFT  

LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG15
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F 4.3A: BNE IN SCHULE 

KERNAUSSAGEN
• BNE im Schulalltag wird 

unterschiedlich bewertet. Z.B. 
finden  45% dass BNE später 
berufllich (eher) nicht relevant 
wird, während 50% eine 
Relevanz erwarten

• 72% bewerten BNE als 
alltagsrelevanter als der 
sonstige Unterricht

• Tendenziell entwickelt sich in 
den Items eine leicht höhere 
Zustimmung von 2011-2025.5,2%

3,6%

5,2%

6,1%

6,3%

3,4%

2,5%

17,8%

28,6%

8,5%

5,8%

8,8%

12,8%

7,0%

33,3%

22,1%

19,2%

17,8%

25,4%

33,8%

18,7%

27,5%

28,1%

43,9%

42,8%

36,5%

25,5%

46,4%

16,2%

17,6%

23,2%

27,5%

23,0%

24,5%

25,4%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Unsere Schule achtet darauf, dass wir Schüler:innen uns gut erholen
können von Belastungen.

An unserer Schule ist es notenrelevant, wie gut wir Schüler:innen
uns mit Nachhaltigkeit auskennen.

An meiner Schule wird Nachhaltigkeit in den verschiedensten
Bereichen der Schule gelebt.

Meine Lehrer/innen kannten sich im Bereich Nachhaltigkeit gut aus.

Der Unterricht zu Themen der Nachhaltigkeit macht mehr Spaß als
der übrige Unterricht.

Die Inhalte des Unterrichts zu Nachhaltigkeit nützen mir später für
das berufliche Weiterkommen.

Die Inhalte des Unterrichts zu Nachhaltigkeit hatten mehr mit
meinem Alltag zu tun als der sonstige Unterricht.

BNE IM SCHULALLTAG DER SCHÜLER:INNEN (N=556)

weiß nicht/keine Angabe trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu trifft eher zu trifft voll zu



LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG17

F 4.3B: BNE IN SCHULE 

KERNAUSSAGEN

• Die Zustimmung ist 
relativ gleich verteilt zw. 
trifft voll zu bis trifft eher 
nicht zu.

1,5%

1,2%

2,4%

4,5%

2,1%

2,7%

3,3%

13,0%

17,5%

7,6%

8,8%

6,6%

9,4%

8,5%

25,1%

2…

28,7%

22,4%

24,2%

26,9%

26,0%

35,6%

30,2%

36,0%

37,5%

41,1%

31,4%

37,5%

24,8%

24,5%

25,4%

26,9%

26,0%

29,6%

24,8%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Unsere Schule achtet darauf, dass wir Schüler:innen uns gut
erholen können von Belastungen.

An unserer Schule ist es notenrelevant, wie gut wir
Schüler:innen uns mit Nachhaltigkeit auskennen.

An meiner Schule wird Nachhaltigkeit in den verschiedensten
Bereichen der Schule gelebt.

Meine Lehrer:innen kannten sich im Bereich Nachhaltigkeit
gut aus.

Der Unterricht zu Themen der Nachhaltigkeit macht mehr
Spaß als der übrige Unterricht.

Die Inhalte des Unterrichts zu Nachhaltigkeit nützen mir
später für das berufliche Weiterkommen.

Die Inhalte des Unterrichts zu Nachhaltigkeit hatten mehr mit
meinem Alltag zu tun als der sonstige Unterricht.

BNE IM SCHULALLTAG DER AUSZUBILDENDEN (N=331)

weiß nicht/keine Angabe trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu trifft eher zu trifft voll zu
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F 4.3C: BNE IN SCHULE 

KERNAUSSAGEN

• An den Unis gibt es im Vgl. 
zu den Schüler:innen und 
Auszubildenen eine 
schwächere Bewertung der 
Umsetzung von BNE

• Generell kommen ca. 60% 
der Studierenden mit BNE 
in Kontakt, notenrelevant ist 
dies für ca. 60% jedoch 
nicht

6,8%

2,0%

2,0%

4,8%

9,9%

3,4%

4,8%

7,6%

29,9%

5,9%

11,9%

8,2%

16,7%

18,1%

28,2%

26,6%

23,2%

23,2%

22,3%

24,9%

20,6%

43,8%

26,8%

46,6%

35,3%

42,1%

37,0%

41,2%

13,6%

14,7%

22,3%

24,9%

17,5%

18,1%

15,3%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Meine Universität achtet darauf, dass wir Studierende uns gut erholen
können von Belastungen.

An meiner Universität ist es notenrelevant, wie gut wir Studierenden
uns mit Nachhaltigkeit auskennen.

An meiner Universität wird Nachhaltigkeit in den verschiedensten
Bereichen der Universität gelebt.

Meine Lehrenden kannten sich im Bereich Nachhaltigkeit gut aus.

Die nachhaltigkeitsbezogenen Studienveranstaltungen machen mehr
Spaß als die übrigen Veranstaltungen.

Die Inhalte von nachhaltigkeitsbezogenen Studienveranstaltungen
nützen mir später für das berufliche Weiterkommen.

Die Inhalte von nachhaltigkeitsbezogenen Studienveranstaltungen
hatten mehr mit meinem Alltag zu tun als das sonstige Studium.

BNE IM ALLTAG DER STUDIERENDEN (N=354)

weiß nicht/keine Angabe trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu trifft eher zu trifft voll zu



F 4.4: BNE IN SCHULE 

F 4.4.: SCHÜLER:INNEN: NUN HABEN WIR NOCH EINIGE 
FRAGEN ZUR GESTALTUNG DES SCHULUNTERRICHTS. WIE 
STEHST DU ZU FOLGENDEN AUSSAGEN? BITTE SAG MIR ZU 
JEDER AUSSAGE, OB SIE VOLL UND GANZ ZUTRIFFT, EHER ZU 
ZUTRIFFT, EHER NICHT ZUTRIFFT ODER ÜBERHAUPT NICHT 
ZUTRIFFT
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F 4.4A:  GESTALTUNG VON BNE IN DER SCHULE 

KERNAUSSAGEN
- Bei ca . Der ½ der 

Schüler:innen ist BNE im 
Schulalltag verankert

- Längere Projekte und der 
Einbezug von 
Praxispartner:innen findet 
weniger statt

- Im Vgl. zu den letzten 
Barometern wird häufiger ein 
längeres Schulprojekt zu 
Nachhaltigkeit durchgeführt, 
die anderen Items haben 
ähnliche Verteilungen. 

4,1%

5,9%

3,4%

4,9%

6,5%

3,4%

4,5%

7,6%

4,5%

15,6%

30,8%

7,6%

14,6%

16,0%

20,0%

20,7%

16,9%

26,8%

33,1%

32,2%

34,5%

27,2%

18,3%

30,0%

28,4%

23,0%

22,3%

16,4%

12,2%

16,9%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Im Unterricht beschäftigten wir uns mit aktuellen Problemen in
Gesellschaft, Umwelt oder Wirtschaft.

In der Schule wurden Möglichkeiten aufgezeigt, sich für
Veränderungen in Gesellschaft, Umwelt oder Wirtschaft

einzusetzen.

Im Unterricht konnte ich meine eigenen Interessen einbringen.

In den Unterricht wurden Erfahrungen von Praxispartnern/ Partnern
(z.B. Vereine, Unternehmen, staatl iche Institutionen) außerhalb der

Schule zu zukünftigen Veränderungen in Gesellschaft, Umwelt…

In deiner Klasse wurde schon einmal ein längeres Schulprojekt über
ein Jahr hinaus durchgeführt.

Im Unterricht wurden mehrere Fächer miteinander verknüpft.

GESTALTUNG VON BNE IM SCHULALLTAG DER SCHÜLER:INNEN (N=556)

weiß nicht/keine Angabe trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu trifft eher zu trifft voll zu
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F 4.4B:  GESTALTUNG VON BNE IN DER SCHULE 

KERNAUSSAGEN

- Bei ca. der ½ der 
Auszubildenden ist BNE 
im Schulalltag verankert

- Längere Projekte und der 
Einbezug von 
Praxispartner:innen findet 
weniger statt

- Eigene Interessen können 
bei 66% eigebracht 
werden

2,7%

2,7%

4,2%

4,2%

3,6%

3,3%

9,4%

10,9%

8,5%

13,9%

23,0%

11,8%

24,8%

26,6%

21,5%

29,3%

28,7%

22,1%

40,8%

37,8%

39,9%

33,8%

27,8%

37,2%

22,4%

22,1%

26,0%

18,7%

16,9%

25,7%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Im Unterricht beschäftigten wir uns mit aktuellen Problemen in
Gesellschaft, Umwelt oder Wirtschaft.

In der Schule wurden Möglichkeiten aufgezeigt, sich für
Veränderungen in Gesellschaft, Umwelt oder Wirtschaft einzusetzen.

Im Unterricht konnte ich meine eigenen Interessen einbringen.

In den Unterricht wurden Erfahrungen von Praxispartnern/ Partnern
(z.B. Vereine, Unternehmen, staatl iche Institutionen) außerhalb der
Schule zu zukünftigen Veränderungen in Gesellschaft, Umwelt oder…

In deiner Klasse wurde schon einmal ein längeres Schulprojekt über
ein Jahr hinaus durchgeführt.

Im Unterricht wurden mehrere Fächer miteinander verknüpft.

GESTALTUNG VON BNE IM SCHULALLTAG DER AUSZUBILDENDEN (N=331)

weiß nicht/keine Angabe trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu trifft eher zu trifft voll zu
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F 4.4C:  GESTALTUNG VON BNE IN DER SCHULE 

KERNAUSSAGEN

- Bei ca. der ½ der 
Studierenden ist BNE im 
Studienalltag verankert

- Längere Projekte und der 
Einbezug von 
Praxispartner:innen findet 
weniger statt

- Eigene Interessen können 
zum Großteil eingebracht 
werden

3,4%

2,5%

2,8%

2,0%

7,6%

6,5%

11,6%

9,6%

8,5%

16,4%

29,1%

10,7%

24,3%

30,5%

25,1%

26,8%

21,2%

21,8%

40,1%

38,7%

44,4%

39,3%

28,8%

40,1%

20,6%

18,6%

19,2%

15,5%

13,3%

20,9%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

In den Lehrveranstaltungen beschäftigten wir uns mit aktuellen
Problemen in Gesellschaft, Umwelt oder Wirtschaft.

Im Studium wurden Möglichkeiten aufgezeigt, sich für Veränderungen
in Gesellschaft, Umwelt oder Wirtschaft einzusetzen.

In den Lehrveranstaltungen konnte ich meine eigenen Interessen
einbringen.

In den Lehrveranstaltungen wurden Erfahrungen von Praxispartnern/
Partnern (z.B. Vereine, Unternehmen, staatliche Institutionen)

außerhalb der Schule zu zukünftigen Veränderungen in…

Im Studium wurde schon einmal ein längeres Studienprojekt über ein
Jahr hinaus durchgeführt.

Im Studium wurden Lehrveranstaltungen unter Beteiligung mehrerer
Fächer durchgeführt.

BNE IM STUDIENALLTAG DER STUDIERENDEN (N=354)

weiß nicht/keine Angabe trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu trifft eher zu trifft voll zu



F 4.5: BNE IN SCHULE 

F 4.5: SCHÜLER:INNEN UND ABITURIENT:INNEN: WIE 
GUT FÜHLST DU DICH DURCH DEINE SCHULISCHE 
BILDUNG AUF DIE HERAUSFORDERUNGEN DER 
ZUKUNFT VORBEREITET?

LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG23
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F 4.5:  VORBEREITUNG AUF DIE ZUKUNFT DURCH AUSBILDUNG

KERNAUSSAGEN

• Am besten auf die Zukunft 
vorbereitet fühlen sich die 
Auszubildenden mit 27, 2% 

• Ca. 35% - 45% der 
Jugendlichen fühlen sich jedoch 
eher gut vorbereitet

• Im Vgl. zu 2021 gibt es einen 
leichten Anstieg, dass die 
Schüler:innen sich besser auf 
die Herausforderungen der 
Zukunft vorbereitet fühlen als 
2021.

3,1%

2,1%

2,5%

14,1%

11,5%

15,8%

22,9%

25,7%

28,6%

45,8%

35,5%

35,8%

4,1%

27,2%

17,3%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Studierende (N=354)

Auszubildende (N=331)

Schüler:innen (N=556)

VORBEREITUNG AUF DIE ZUKUNFT DURCH DIE AUSBILDUNG

weiß nicht/keine Angabe sehr schlecht eher schlecht eher gut sehr gut



F 5:  ANSPRUCHSDENKEN

F 5: ICH LESE DIR JETZT AUSSAGEN VOR. BITTE SAGE 
MIR ZU JEDER AUSSAGE AUF EINER SKALA VON 1 
STIMME GAR NICHT ZU BIS 7 STIMME VÖLLIG ZU IN WIE 
WEIT DU ZUSTIMMST. MIT DEN WERTEN DAZWISCHEN 
KANNST DU DEINE MEINUNG ABSTUFEN. EHRLICH 
GESAGT HABE ICH DAS GEFÜHL, ANRECHT AUF MEHR 
ALS ANDERE ZU HABEN. 

LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG25
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F 5. ANSPRUCHSDENKEN

4,0%

4,8%

3,5%

3,9%

3,4%

3,1%

6,2%

3,4%

3,1%

19,0%

5,2%

13,7%

7,4%

6,8%

10,2%

15,9%

3,8%

24,8%

13,1%

9,0%

11,4%

8,2%

6,8%

10,5%

16,9%

4,1%

13,5%

18,2%

14,1%

14,3%

13,3%

13,3%

16,5%

17,9%

12,9%

17,9%

20,1%

24,7%

23,4%

21,8%

20,9%

18,6%

13,3%

15,3%

18,2%

12,2%

22,9%

16,1%

21,4%

16,7%

17,9%

11,8%

19,9%

10,9%

7,2%

9,9%

8,6%

12,2%

17,5%

13,9%

12,4%

19,3%

6,6%

6,2%

9,5%

9,1%

12,0%

14,7%

9,3%

6,2%

21,3%

5,0%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ich fühle mich berechtigt, mehr von allem zu erhalten.

Dinge sollten in meinem Interesse ablaufen.

Menschen wie ich verdienen es, ab und zu mehr Glück zu haben als andere.

Ich verdiene mehr Dinge in meinem Leben.

Ich verdiene nicht unbedingt eine besondere Behandlung

Ich verlange das Beste, weil ich es wert bin.

Wenn ich auf der Titanic wäre, würde ich es verdienen, auf dem ersten Rettungsboot zu sein.

Mir sollte Tolles widerfahren.

Ehrlich gesagt habe ich das Gefühl, Anrecht auf mehr als andere zu haben.

ANSPRUCHSDENKEN (N=1506)

Weiß nicht/ keine Angabe Stimme gar nicht zu 1 2 3 4 5 6 Stimme völlig zu 7



F 5:
ANSPRUCHSDENKEN

KERNAUSSAGEN
• Das Anspruchsdenken der Jugendlichen fällt in allen Aspekten gering aus
• Die Aspekte mit der höchsten Zustimmung zeigen ein ambivalentes 

Anspruchsdenken „Mir sollte Tolle swiderfahren“ (25% hohe Zustimmung) und “ich 
verdiene nicht mehr als andere“ (20% hohe Zustimmung)

• Die Aspekte mit der geringsten Zustimmung „Anrecht auf mehr, als alle anderen 
(38%) und „ich fühle mich berechtigt mehr von allem zu erhalten“ (33%) zeigen ein 
geringes Anspruchsdenken

LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG27



F 6: 

KOLLEKTIVES UND PRIVATES 
NACHHALTIGKEITSVERHALTEN
F 6: ES GIBT VIELE MÖGLICHKEITEN, DAFÜR ZU 
SORGEN, DASS ES DER UMWELT GUT GEHT UND 
MENSCHEN HEUTE UND ZUKUNFT EIN GUTES LEBEN 
FÜHREN KÖNNEN. NUTZT DU WELCHE? ? BITTE GIB 
JEWEILS AN, OB DU DIE FOLGENDEN DINGE SCHON 
MACHST BZW. SCHON MAL GEMACHT HAST, ES GERNE 
EINMAL MACHEN WÜRDEST, ES EHER NICHT GERNE 
MACHEN WÜRDEST ODER OB DU/SIE ES AUF GAR 
KEINEN FALL MACHEN WIRST.

LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG28



F6: KOLLEKTIVES UND PRIVATES 
NACHHALTIGKEITSVERHALTEN

LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG29

 Itemlaut
werde ich auf keinen 
Fall 
machen

würde ich eher nicht 
machen

würde ich eher machen mache ich schon bzw. 
habe ich schon 
gemacht

Weiß nicht/
 keine Angabe

1. Selbst auf sparsamen Umgang mit Energie im Haushalt achten 4,8% 11,2% 31,0% 49,3% 3,7%

2. Sich vegetarisch ernähren 22,1% 25,2% 26,3% 22,2% 4,2%

3 Alltagsprodukte vor Ort einkaufen, anstatt online zu bestellen. 6,6% 16,7% 30,9% 42,7% 3,1%

4. Bei meiner Urlaubsplanung auf Flugreisen verzichten. 15,0% 25,8% 26,8% 26,7% 5,8%

5. Bestimmte Produkte boykottieren, wenn Firmen sich nicht umweltfreundlich verhalten oder gegen 

Menschenrechte verstoßen

10,3% 18,4% 34,1% 30,5% 6,6%

6. Mich in einer Bürgerinitiative engagieren 11,6% 30,7% 37,7% 13,5% 6,5%

7. An einer Demonstration teilnehmen 12,7% 27,7% 29,3% 26,5% 3,8%

8. Bewusst mit dem Gesetz in Konflikt geraten, um sich für Menschen oder Umwelt einzusetzen 25,5% 34,7% 22,8% 10,0% 7,0%

9. Wählen gehen 4,4% 14,7% 35,1% 42,8% 2,9%

10. Eine Online-Petition unterschreiben 10,4% 21,7% 30,0% 32,9% 5,0%
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F6: KOLLEKTIVES UND PRIVATES 
NACHHALTIGKEITSVERHALTEN

KERNAUSSAGEN

• Größte Bereitschaft zu 
Energiesparen, Einkaufen 
vor Ort und Wählen Gehen

• Bereitschaft zu 
Ernährungs-umstellung 
und Gesetzeskonflikten 
geringer

5,00%

2,90%

7,00%

3,80%

6,50%

6,60%

5,80%

3,10%

4,20%

3,70%

10,40%

4,40%

25,50%

12,70%

11,60%

10,30%

15,00%

6,60%

22,10%

4,80%

21,70%

14,70%

34,70%

27,70%

30,70%

18,40%

25,80%

16,70%

25,20%

11,20%

30,00%

35,10%

22,80%

29,30%

37,70%

34,10%

26,80%

30,90%

26,30%

31,00%

32,90%

42,80%

10,00%

26,50%

13,50%

30,50%

26,70%

42,70%

22,20%

49,30%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Online-Petition unterschreiben

Wählen gehen

Gesetzeskonflikt eingehen

Demonstrieren

Bürgerinitiative anschließen

Produkte boykottieren

Flugreisen vermeiden

Vor Ort einkaufen statt online

Vegetarisch ernähren

Energie sparen

BEREITSCHAFT ZU NACHHALTIGKEITSVERHALTEN N=1506)

Weiß nicht/ werde ich auf keinen Fall machen

würde ich eher nicht machen würde ich eher machen

mache ich schon bzw. habe ich schon gemacht



F 7.1: 
BEWERTUNG KLIMAPOLITISCHER ZIELE
F 7.1A: ES GIBT UNTERSCHIEDLICHE EINSCHÄTZUNGEN 
ZUR DEUTSCHEN KLIMASCHUTZPOLITIK. WIE IST 
DEINE/IHRE MEINUNG DAZU? SIND DIE POLITISCHEN 
ZIELE IN DEUTSCHLAND ZUM KLIMASCHUTZ NICHT 
EHRGEIZIG GENUG, GENAU RICHTIG ODER ZU 
EHRGEIZIG? BITTE GEBE DEINE EINSCHÄTZUNG 
ANHAND EINER SKALA VON -50 BIS +50 AB. -50 
BEDEUTET DU FINDEST DIE ZIELE NICHT EHRGEIZIG 
GENUG, 0 BEDEUTET DU FINDEST DIE ZIELE GENAU 
RICHTIG UND +50 BEDEUTET DU EMPFINDEST DIE ZIELE 
ALS ZU EHRGEIZIG. MIT DEN WERTEN DAZWISCHEN 
KANNST DU DEINE MEINUNG ABSTUFEN.

LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG31
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F7.1A: KLIMAPOLITIK: EHRGEIZIGKEIT

KERNAUSSAGEN

• Die Meinungen sind breit 
gestreut, vielfältig

• Größte Zustimmung zu 
Extremwert (nicht 
ehrgeizig genug)
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EINSCHÄTZUNG DER EHRGEIZIGKEIT VON KLIMAPOLITIK

Weiß nicht/ 
keine 
Angabe

— -50 (nicht ehrgeizig genug / +50 zu ehrgeizig N=1506



F 7.1: 

BEWERTUNG KLIMAPOLITISCHER ZIELE

LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG33

F7.1B: ES GIBT UNTERSCHIEDLICHE EINSCHÄTZUNGEN ZUR DEUTSCHEN KLIMASCHUTZPOLITIK. WIE IST DEINE MEINEUNG 
DAZU? KÜMMERT SICH DIE DEUTSCHE POLITIK ZUM KLIMASCHUTZ ZU SEHR UM DIE BEDÜRFNISSE DER ALTEN, 
GLEICHERMASSEN UM DIE BEDÜRFNISSE DER AKTEN WIE JUNGEN, ODER ZU SEHR UM DIE BEDÜRFNISSE DER JUNGEN? 
BITTE GEBE DEINE EINSCHÄTZUNG ANHAND EINER SKALA VON -50 BIS +50 AB. -50 BEDEUTET DU FINDEST, DASS DIE 
KLIMASCHUTZPOLITIK SICH ZU SEHR UM DIE ALTEN KÜMMERT, 0 BEDEUTET DU FINDEST, DASS DIE KLIMASCHUTZPOLITIK SICH 
GLEICHERMASSEN UM DIE BEDÜRFNISSE DER ALTEN WIE DER JUNGEN KÜMMERT UND +50 BEDEUTET DU FINDEST, DASS DIE 
KLIMASCHUTZPOLITIK SICH ZU SEHR UM DIE BEDÜRFNISSE DER JUNGEN KÜMMERT. MIT DEN WERTEN DAZWISCHEN KANNST 
DU DEINE MEINUNG ABSTUFEN.
DER ALTEN, GLEICHERMAßEN UM DIE BEDÜRFNISSE DER ALTEN WIE JUNGEN, ODER ZU SEHR UM DIE BEDÜRFNISSE DER 
JUNGEN? BITTE GEBE DEINE  EINSCHÄTZUNG ANHAND EINER SKALA VON -50 BIS +50 AB. -50 BEDEUTET DU FINDEST, DASS DIE 
KLIMASCHUTZPOLITIK SICH ZU SEHR UM DIE ALTEN KÜMMERT, 0 BEDEUTET DU FINDEST, DASS DIE KLIMASCHUTZPOLITIK SICH 
GLEICHERMAßEN UM DIE BEDÜRFNISSE DER ALTEN WIE DER JUNGEN KÜMMERT UND +50 BEDEUTET DU FINDEST, DASS DIE 
KLIMASCHUTZPOLITIK SICH ZU SEHR UM DIE BEDÜRFNISSE DER JUNGEN KÜMMERT. MIT DEN WERTEN DAZWISCHEN KANNST 
DU DEINE MEINUNG ABSTUFEN.
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F7.1B: KLIMAPOLITIK: ORIENTIERUNG AN BEDÜRFNISSEN

KERNAUSSAGEN

• Die Meinungen sind breit 
gestreut, vielfältig

• Größte Zustimmung zu 
Extremwert (zu sehr an den 
Alten ausgerichtet)

Weiß nicht/ 
keine Angabe
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EINSCHÄTZUNG DER ORIENTIERUNG AN BEDÜRFNISSEN

-50 (zu sehr an Bedürfnissen der Alten/ +50 zu sehr an den Bedürfnissen der Jungen N=1506



F 7.2: 

PARTEIENENGAGEMENT FÜR 
NACHHALTIGKEIT
F 7.2: UND WELCHE PARTEI SORGT SICH DEINER 
MEINUNG NACH AM BESTEN UM NACHHALTIGKEIT, ALSO 
DASS ES DER UMWELT GUT GEHT UND MENSCHEN 
HEUTE UND IN ZUKUNFT EIN GUTES LEBEN FÜHREN 
KÖNNEN?

LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG35
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F7.2: PARTEIENENGAGEMENT FÜR NACHHALTIGKEIT

KERNAUSSAGEN

• Bündnis 90/Die Grünen und Die 
Linke werden als am 
engagiertesten hinsichtlich 
Nachhaltigkeit wahrgenommen, 
gefolgt von der AfD

9,00%

6,60%

19,20%

29,50%

2,70%

11,40%

1,40%

7,60%

1,80%

10,80%

0,00%

5,00%

10,00%

15,00%

20,00%

25,00%

30,00%

35,00%

CDU/CSU SPD Die Linke Bündnis
90/ Die
Grünen

FDP AfD BSW keine
Partei

andere
Partei

weiß nicht/
keine

Angabe

PARTEIENENGAGEMENT FÜR NACHHALTIGKEIT

N=1506



F 8.1:

VERANTWORTUNG FÜR 
VERÄNDERUNGEN

F 8.1.UND WENN WIR NUN DARÜBER NACHDENKEN, 
WER FÜR EINE SOLCHE VERÄNDERUNG 
VERANTWORTLICH IST.
WIE SEHR STIMMST DU ZU, DASS DIE FOLGENDEN 
AKTEURE/GRUPPEN ETWAS FÜR EINE NACHHALTIGE 
ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNG TUN MÜSSTEN?

LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG37
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KERNAUSSAGEN

• Größte wahrgenommene 
Verantwortung bei Politik, 
jedem & jeder Einzelnen, 
Wirtschaft, Wissenschaft 
und den reichsten 10%

• Am wenigsten 
Verantwortung bei Kirchen 
gesehen

F8.1: VERANTWORTUNG FÜR VERÄNDERUNGEN
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41,10%

38,40%

33,50%

27,40%

27,70%

34,30%

18,50%

22,70%

35,50%

21,70%

28,20%

23,60%

36,10%

42,00%

35,10%

37,40%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Kirche und Religionsgemeinschaften

Initiativen von Bürger:innen wie z.B. Fridays For Future

Wissenschaft und Forschungseinrichtungen

Die ältere Generation

Die jüngere Generation

Vereine und NGOs

Unternehmen und Wirtschaft

Politiker:innen und Parteien

Die reichsten 10%

Jede:r Einzelne – also auch ich

VERANTWORTUNG FÜR VERÄNDERUNGEN (N=1506)

Weiß nicht/ keine Angabe stimme nicht zu stimme eher nicht zu stimme eher zu stimme sehr zu



F 8.2: 

VERTRAUEN

F 8.2: WIE SEHR STIMMST DU ZU, DASS DU DEN 
JEWEILIGEN GRUPPEN VERTRAUST, DASS SIE AUCH 
TATSÄCHLICH ETWAS FÜR EINE NACHHALTIGE 
ZUKÜNFTIGE ENTWICKLUNG TUN? STIMMST DUSEHR 
ZU, EHER ZU, EHER NICHT ZU ODER GAR NICHT ZU?

LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG39
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KERNAUSSAGEN

• Wenig volle Zustimmung zu 
Vertrauen in 
Nachhaltigkeitsengagement

• Ca: 46% berichten 
mangelndes Vertrauen in 
eigenes 
Nachhaltigkeitsengagement

• Der Wissenschaft, jüngeren 
Generation sowie 
Bürgerinitiativen und 
Vereinen vertrauen Befragte 
am meisten

F8.2: VERTRAUEN IN ENGAGEMENT

8,60%
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5,40%

4,80%

6,40%

5,00%
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13,70%
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24,00%
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34,70%
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32,40%
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29,20%
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28,10%

33,30%

41,20%

27,00%

39,00%

40,00%

30,90%
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21,80%

33,30%

8,80%

25,40%

22,00%

13,10%

21,70%

13,10%

12,90%

12,70%

9,80%

15,40%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Kirche und Religionsgemeinschaften

Initiativen von Bürger:innen wie z.B. Fridays For Future

Wissenschaft und Forschungseinrichtungen

Die ältere Generation

Die jüngere Generation

Vereine und NGOs

Unternehmen und Wirtschaft

Politiker:innen und Parteien

Die reichsten 10%

Jede:r Einzelne – also auch ich

VERTRAUEN IN ENGAGEMENT FÜR NACHHALTIGKEIT (N=1506)

weiß nicht/keine Angabe stimme nicht zu stimme eher nicht zu stimme eher zu stimme sehr zu
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F 9: 

SDGS, PLANETARE BELASTUNGSGRENZEN 
UND BENACHTEILIGUNG

F 9: IM MOMENT WIRD VIEL ÜBER GRO?E 
VERÄNDERUNGEN IN DER GESELLSCHAFT UN IN DER 
UMWELT GESPROCHEN. WIE SIEHST DUFOLGENDE 
AUSSAGEN?
BITTE GIB AN, OB DU DEN FOLGENDEN AUSSAGEN 
SEHR ZUSTIMMST, EHER ZUSTIMMST, EHER NICHT 
ZUSTIMMST ODER NICHT ZUSTIMMST.
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F 9: SDGS, PLANETARE BELASTUNGSGRENZEN UND BENACHTEILIGUNG

KERNAUSSAGEN

• 70% der Jugendlichen 
fühlen sich beim Thema 
Umwelt im Stich gelassen 
und haben das Gefühl die 
Fehler der Älteren 
ausbaden zu müssen

• 60% kennen die SDGs und 
50% die Planetaren 
Belastungsgrenzen8,20%

6,60%

4,60%

4%

13,70%

11,80%

5,80%

7,60%

26,40%

23,70%

18,60%

20,50%

34,10%

35,90%

40,40%

35,80%

17,60%

22%

30,6%

32,20%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Ich weiß, was die planetaren Belastungsgrenzen (planetary
boundaries) sind.

Ich weiß, was die globalen Nachhaltigkeitsziele (Sustainable
Development Goals) sind.

Ich fühle mich von der Politik beim Thema Umgang mit der Umwelt im
Stich gelassen.

Ich habe das Gefühl wir jungen Menschen müssen die Fehler der
Älteren im Umgang mit der Umwelt ausbaden.

SGDS, PLANETARE BELASTUNGSGRENZEN UND BENACHTEILIGUNG (N=1506)

weiß nicht/keine Angabe stimme nicht zu stimme eher nicht zu stimme eher zu stimme sehr zu



F 10.1: 

WAHRNEHMUNG UMWELT UND 
LEBENSQUALITÄT 2011-2025
F 10.1.1/F10.1.2: JETZT GEHT ES UM DAS THEMA 
UMWELT UND LEBENSQUALITÄT: WIE SCHÄTZT DU DIE 
QUALITÄT DER UMWELT / BZW. DER 
LEBENSQUALITÄT...? 
SCHÄTZT DU DIE QUALITÄT SEHR GUT, EHER GUT, 
EHER SCHLECHT ODER SEHR SCHLECHT EIN?
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F 10.1.1: WAHRNEHMUNG DER QUALITÄT DER UMWELT 2011-2025

KERNAUSSAGEN

• In der eigenen Stadt (65%) 
wird die Umweltqualität im 
Vgl. zu Deutschland (50%) 
und der Welt (38%) am 
besten eingeschätzt

• 60% schätzen die 
Umweltqualität auf der Welt 
eher schlecht bis sehr 
schlecht ein

4,6%

4,6%

2,9%

19,2%

12,4%

11,2%

37,8%

32,5%

24,6%

25,3%

33,9%

36,9%

3,1%

16,6%

24,4%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

…auf der Welt ein?

…in Deutschland ein?

…in deiner/ihrer Stadt bzw. Gemeinde ein?

WAHRNEHMUNG DER UMWELTQUALITÄT (N=1506)

weiß nicht/keine Angabe Sehr schlecht Eher schlecht Eher gut Sehr gut



LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG45

F 10.1.2: WAHRNEHMUNG DER LEBENSQUALITÄT 2011-2025

KERNAUSSAGEN
• In der eigenen Stadt (73%) 

wird die Lebensqualität im 
Vgl. zu Deutschland (65%) 
und der Welt (42%) am 
besten eingeschätzt

• 53% schätzen die 
Lebensqualität auf der Welt 
eher schlecht bis sehr 
schlecht ein

4,4%

3,9%

2,5%

14,4%

7,4%

5,4%

38,8%

24,0%

19,1%

27,2%

44,3%

47,2%

15,1%

20,4%

25,8%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

…auf der Welt ein?

…in Deutschland ein?

…in deiner/ihrer Stadt bzw. Gemeinde ein?

WAHRNEHMUNG DER LEBENSQUALITÄT (N=1506)

weiß nicht/keine Angabe Sehr schlecht Eher schlecht Eher gut Sehr gut



F 11.1 UND 11.2: 

BEFÜRWORTUNG AUSBAU 
ERNEUERBARER ENERGIEN UND 
ATOMAUSSTIEG
F 11.1: BEFÜRWORTEST DU, DASS DEUTSCHLAND DEN ANTEIL DER 
ERNEUERBAREN ENERGIEN ERHÖHT?. 

F 11.2.: HÄLTST DU ES FÜR RICHTIG, DASS DEUTSCHLAND AUS DER 
ATOMENERGIE AUSGESTIEGEN IST?
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F11.1 F11.2. BEFÜRWORTUNG AUSBAU ERNEUERBARER 
ENERGIEN UND ATOMAUSSTIEG

KERNAUSSAGEN

• Überwiegend Zustimmung
• Bei Atomaussteig WENIGER 

eindeutig

7,00%

5,90%

31,10%

17,10%

61,90%

77,00%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Hältst Du es für richtig, dass Deutschland aus der Atomenergie
ausgestiegen ist?

Befürwortest Du, dass Deutschland den Anteil der Erneuerbaren
Energien erhöht?.

AUSBAU ERNEUERBARE ENERGIEN UND ATOMAUSSTIEG (N=1506)

Weiß nicht/ keine Angabe nein Ja



F 12.1: 

KLIMA-EMOTIONEN

F 12.1: LIES BITTE DIE UNTENSTEHENDEN AUSSAGEN. 
GIB AN, WIE DU DICH IM MOMENT IN BEZUG AUF DEN 
KLIMAWANDEL FÜHLST.
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KERNAUSSAGEN

• Negative Gefühle Überwiegen
• Immer noch moderat 

(< „Trifft Eher Zu“)
• 1/3 besorgt in vollem Maße
• 2/3 besorgt & frustriert

LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG49

F12.1: HÄUFIGKEITSVERTEILUNG KLIMA-EMOTIONEN

5,60%

4,80%

3,40%

3,90%

2,40%

5,00%

2,00%

1,70%

33,00%

25,00%

14,20%

15,70%

16,50%

14,30%

12,50%

7,30%

30,10%

34,00%

29,90%

23,60%

22,70%

25,40%

24,10%

23,40%

21,80%

26,10%

32,90%

36,90%

35,00%

31,50%

38,80%

38,80%

0

10,20%

19,50%

19,90%

23,40%

23,80%

22,60%

28,80%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Entspannt

Ruhig

Wütend

Unglücklich

Ängstlich

Traurig

Frustriert

Besorgt

KLIMAEMOTIONEN (N=1506)

Weiß nicht  /k.A. trifft überhaupt nicht zu trifft eher nicht zu trifft eher zu trifft voll zu



F 12.2: 

KLIMABEDINGTE 
BEEINTRÄCHTIGUNGEN IM ALLTAG

F12.2: ES GIBT UNTERSCHIEDLICHE EINSCHÄTZUNGEN DARÜBER, 
WIE SEHR DER KLIMAWANDEL ZU BELASTUNGEN IM ALLTAG FÜHRT. 
WIE IST DEINE PERSÖNLICHE MEINUNG DAZU? BITTE GIB AN, WIE 
SEHR DU FOLGENDEN AUSSAGEN ZUSTIMMST.
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KERNAUSSAGEN

• Nur ca. 1/10 aller Befragten stimmt 
sehr zu, im Alltag beeinträchtigt zu 
sein

• 1/3  generell Beeinträchtigt / Belastet
• 2/3 eher nicht beeinträchtigt im Alltag

LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG51

F12.2: HÄUFIGKEITSVERTEILUNG KLIMA-
BEEINTRÄCHTIGUNGEN

2,50%

2,60%

30,90%

31,70%

32,80%

25,40%

23,60%

27,30%

10,20%

13,00%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Meine Besorgnis über den Klimawandel beeinträchtigt mich dabei,
meine Aufgaben für die Schule / das Studium / bei der Arbeit zu

erledigen.

Meine Ängste wegen des Klimawandels stellen eine Belastung in
meinem Alltag dar.

KLIMA-BEEINTRÄCHTIGUNGEN (N=1506)

Weiß nicht  /k.A. stimme nicht zu stimme eher nicht zu stimme eher zu stimme sehr zu



F 13: 

ALLGEMEINE 
GERECHTIGKEITSORIENTIERUNG

F 13: ALLGEMEINE GERECHTIGKEITSORIENTIERUNG
ES GIBT UNTERSCHIEDLICHE VORSTELLUNGEN 
DARÜBER, WANN EINE GESELLSCHAFT GERECHT IST. 
WIE IST DEINE  PERSÖNLICHE MEINUNG DAZU? BITTE 
SAG MIR ZU JEDER AUSSAGE, OB DU IHR SEHR 
ZUSTIMMST, EHER ZUSTIMMST, EHER NICHT 
ZUSTIMMST ODER NICHT ZUSTIMMST.
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F13: ALLGEMEINE GERECHTIGKEITSORIENTIERUNG

KERNAUSSAGEN

• Finanzielle) Unterstützung für Care-
Arbeit-Leistende wird von ¾ der 
Befragten als gerecht 
wahrgenommen

• Mehr Verdienst bei härterer Arbeit 
wird von über 70% der Befragten als 
gerecht wahrgenommen; eine 
Gleichverteilung von Ressourcen nur 
von ca. 45%

4,40%

3,50%

3,00%

5,00%

35,90%

7,20%

5,40%

19,70%

28,40%

16,50%

15,70%

30,10%

19,70%

38,90%

35,90%

27,00%

11,60%

33,90%

40,00%

18,20%

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Es ist gerecht, wenn Personen, die aus angesehenen Familien
stammen, dadurch Vorteile im Leben haben.

Es ist gerecht, wenn Personen, die hart arbeiten, mehr verdienen
als andere.

Es ist gerecht, wenn Personen, die Kinder oder pflegebedürftige
Angehörige zu versorgen haben, besondere Unterstützung und

Vergünstigungen erhalten.

Es ist gerecht, wenn Einkommen und Vermögen in unserer
Gesellschaft an alle Personen gleich verteilt werden.

ALLGEMEINE GERECHTIGKEITSORIENTIERUNG (N=1506)

Weiß nicht  /keine Angabe stimme nicht zu stimme eher nicht zu stimme eher zu stimme sehr zu



F 14: 

KLIMA-FAIRNESS

F 14: in Deutschland ist der durchschnittliche persönliche CO2-Fußabdruck 
einer Person der oberen 1% Einkommensgruppe mit 83,3 tonnen pro Jahr 
ca. 15 mal so hoch wie die der durchschnittliche CO2-Fußabdruck einer 
Person der unteren 50% einkommensgruppe mit ca. 5,4 Tonnen.
Wie ungerecht oder gerecht ist deiner Meinung nach der Unterschied im 
persönlichen CO2-Fußabdruck zwischen den Einkommensgruppen? 
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F 14: In Deutschland ist der durchschnittliche persönliche CO2-Fußabdruck einer Person der oberen 1% Einkommensgruppe mit 83,3 
Tonnen pro Jahr ca. 15 Mal so hoch wie die der durchschnittliche CO2-Fußabdruck einer Person der unteren 50% Einkommensgruppe mit 
ca. 5,4 Tonnen.

Wie ungerecht oder gerecht ist Deiner Meinung nach der Unterschied im persönlichen CO2-Fußabdruck zwischen den 
Einkommensgruppen? 

Itemlaut Extrem 

ungerecht 
(1)

(2) (3) (4) (5) (6) (7)

Extrem 

gerecht 
(8)

Weiß nicht 

/k.A.

Wie ungerecht oder gerecht ist Deiner Meinung nach 

der Unterschied im persönlichen CO2-Fußabdruck 
zwischen den Einkommensgruppen?

18,1% 16,3% 19,0% 17,5% 11,8% 5,0% 2,6% 3,1% 6,7%

N=1506

F14: HÄUFIGKEITSVERTEILUNG KLIMA-
FAIRNESSEINSCHÄTZUNG



KERNAUSSAGEN

• Die komplette Verteilung abgedeckt
• Mean 3,32 (Mittelpunkt 4,5 à 

Neigung Richtung „Ungerecht“
• > als 10% finden Verteilung gerecht- 

extrem gerecht

LEUPHANA UNIVERSITÄT LÜNEBURG56

F14: HÄUFIGKEITSVERTEILUNG KLIMA-
FAIRNESSEINSCHÄTZUNG

„Extrem ungerecht“ „Extrem gerecht“
N=1506



F 15: 

SOZIAL-ÖKONOMISCHER STATUS
F 15: STELL DIR/ STELLEN SIE SICH BITTE VOR: EINE 
LEITER SYMBOLISIERT, WIE SICH DIE GESELLSCHAFT IN 
DEUTSCHLAND ZUSAMMENSETZT. 

GANZ OBEN AUF DER LEITER BEFINDEN SICH 
DIEJENIGEN PERSONEN, DIE IM VERGLEICH ZU 

ANDEREN AM BESTEN ABSCHNEIDEN. GANZ UNTEN 
BEFINDEN SICH DIEJENIGEN PERSONEN, DIE IM 
VERGLEICH ZU ANDEREN AM SCHLECHTESTEN 
ABSCHNEIDEN. 
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F 15: SOZIAL-ÖKONOMISCHER STATUS

KERNAUSSAGEN

• Die Hälfte der Jugendlichen 
verortet sich in der Mitte der 
Leiter, der Rest verteilt sich 
gleichmäßig nach oben und 
unten auf die Leiter

F 15: Stell Dir bitte vor: Eine Leiter symbolisiert, wie 
sich die Gesellschaft in Deutschland zusammensetzt.

Ganz oben auf der Leiter befinden sich diejenigen 
Personen, die im Vergleich zu anderen am besten 
abschneiden. Sie haben am meisten Geld, den 
höchsten Bildungsstand und die besten Jobs mit dem 
größten gesellschaftlichen Ansehen.

Ganz unten befinden sich diejenigen Personen, die 
im Vergleich zu anderen am schlechtesten 
abschneiden. Sie haben am wenigsten Geld, keine 
oder nur geringe Bildung, sind arbeitslos oder haben 
Jobs mit keinem gesellschaftlichen Ansehen.

Diese Leiter hat zehn Stufen. Die unterste ist 0, die 
höchste 10. Schätze nun bitte ein, wo auf der Leiter 
du (und deine Familie) sich befinden könnten

0,00% 5,00% 10,00% 15,00% 20,00% 25,00%

Weiß nicht / keine Angabe

0  ganz unten

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10    ganz oben

Sozio-ökonomische Leiter

N=1506


